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Dokument lesen

Lesen Sie dieses Dokument genau, und befolgen Sie die darin enthaltenen
Informationen.

Die Missachtung dieser Anweisung kann zu Tod, Verletzung, Schaden am
Produkt und der Umgebung fuhren.

Verwenden Sie immer die neueste Dokumentenversion.

Giiltigkeit

Dieses Dokument ist ausschliesslich fur die in folgender Tabelle angefuhrten Produkte gultig:

Typ Code 1 Code 2
E-LKW Low Cab 6X2R
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Mit dem Low Cab haben Sie ein sehr leistungsfahiges und vielseitiges Produkt erworben. Da es
sich um ein Produkt der Leistungselektronik mit gefahrlichen Spannungen und Strdmen handelt,
setzen wir spezielle Fachkenntnisse im Umgang sowie der Handhabung voraus!

Lesen Sie dieses Dokument —insbesondere das Kapitel Sicherheits- und Warnhinweise —
sorgfaltig durch, bevor Sie das Produkt verwenden oder sonstige Arbeiten daran verrichten!

1 Vorwort

1.1 Allgemeine Informationen

Dieses Dokument dient als Anleitung zur sicheren Ausserdienststellung des Low Cab durch
ausgebildete Fachkrafte. Weitere Informationen zum Fahrzeug sind dem Betriebshandbuch zu
entnehmen.

1.2 Abkiirzungsverzeichnis

Abkiirzung Bedeutung

AC Alternating Current (Wechselstrom)

DC Direct Current (Gleichstrom)

HV High Voltage (> 60 V)

LV Low Voltage (24 V / 2x12 V)

HVDU High Voltage Distribution Unit (Hochvolt Verteileinheit)
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In diesem Kapitel finden Sie Sicherheitshinweise, welche auf dieses Produkt zutreffen. Diese
beziehen sich auf Inbetriebnahme sowie den laufenden Betrieb. Lesen und beachten Sie diese
Hinweise in jedem Fall, um die Sicherheit und das Leben von Personen zu bewahren sowie
Schaden am Produkt zu vermeiden!

2 Sicherheits- und Warnhinweise

2.1 Symbole und deren Bedeutung

Im Verlauf dieses Dokuments kommen verschiedene Symbole zur Verwendung. Eine Ubersicht
sowie deren Bedeutung finden Sie in folgenden Tabellen:

2.1.1 Verbotszeichen

Symbol Bezeichnung Bezeichnung

Schalten verboten BerlUhren verboten

2.1.2 Brandschutzzeichen

Symbol Bezeichnung

Feuerloscher

2.1.3 Warnzeichen

Symbol Bezeichnung Bezeichnung
Allgemeine Warnung vor einer Warnung vor elektrischer
Gefahrenstelle Spannung

Warnung vor Laserstrahlen Warnung vor Lichtbogen
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Symbol Bezeichnung Symbol Bezeichnung

2.1.4 Gebotszeichen

Wichtige Information, um

Sachschaden zu verhindern Gebrauchsanweisung beachten

Schutzbrille tragen Schutzkleidung tragen

Schutzhandschuhe tragen Gesichtsschutz tragen

Sicherheitsschuhe tragen Antistatisches Schuhwerk tragen

©
o
0O
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2.2 Sicherheitshinweise und Gefahrenstufen

Gefahr

Zur Kennzeichnung einer unmittelbar bevorstehenden Gefahrdungssituation, die,
wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge
hat.

>

WARNUNG

Warnung
Zur Kennzeichnung einer méglichen Geféhrdungssituation, die, wenn sie nicht
vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben kdnnte.

VORSICHT

Vorsicht

Zur Kennzeichnung einer moglichen Geféahrdungssituation, die, wenn sie nicht
vermieden wird, eine geringflgige oder massige Verletzung zur Folge haben
konnte.

Hinweis

A\
A\
0

Zur Kennzeichnung wichtiger Informationen zur Vermeidung maoglicher
Sachschaden.

INFORMATION

Information
Zur Kennzeichnung wichtiger Informationen flr den Leser.
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2.4 Aligemein geltende Sicherheitshinweise

Gefahr elektrischer Entladung

Falscher Umgang mit dem Hochvoltsystem kann elektrische Schlage und
Lichtbdgen verursachen. Schweren Verbrennungen und Verletzungen kénnen
zum Tod flhren.

e Die Ausserdienststellung darf nur von berechtigten Fachkraften ausgefihrt
werden.

e Die Sicherheitsanweisungen sorgfaltig durchlesen.

e Personliche Schutzausristung gemass den Anweisungen tragen!

Notige Befahigung fiir die Ausserdienststellung

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten ddrfen nur in instruierten
Partnerwerkstatten und von geschultem Personal durchgefihrt werden.

INFORMATION

Kennzeichnung von Hochvoltkomponenten

Alle Hochvoltkabel sind in oranger Farbe gehalten.
Alle Hochspannung fihrenden Komponenten sind mit entsprechendem
Warnhinweis versehen.

INFORMATION

Die Abbildungen in diesem Dokument kénnen sich geringfligig von dem Fahrzeug
unterscheiden, das gewartet wird.
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3 Vorbereitung

3.1 Werkzeuge und Hilfsmittel

Kalibrierung und Zertifizierung

Messgerate missen regelmassig kalibriert und zertifiziert werden.

3.1.1 Prufgerat «DusPol»

Designwerk empfiehlt die Verwendung des zweipoligen Spannungsprifers Typ «DusPol».
Das Prufgerat muss die folgenden Spezifikationen erfillen:

e EN61243-1, EN 61243-2, EN 61243-3 oder EN 61243-5
e AC «TRUE RMS» 1-1000 V

e DC «TRUE RMS» 1-1200 V

e CATIV600V, CATIII 1000V

e |IP65

3.1.2 Absperrmaterial und Warnhinweise

Zur Sicherung des Fahrzeugs vor unbefugtem Zutritt und Fahrzeug Identifizierung.

HOCHVOLTFAHRZEUG HOCHVOLTFAHRZEUG ZUTRITT VERBOTEN! Schalten verboten!

sy A

Fahrzeug ist freigeschalten!
auren T

Schaltberechtige Person:
Zutritt nur fir befugte Personen e Errcichbarkeit{Telcfon:
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3.1.3 Feuerloscher

Verwendung verschiedener Feuerloscher nach Brandtyp

Fahrzeugbrandfalle:
e Kategorie A oder ABC-Mehrzweck-Pulver, Léschwirkung mit
antikatalytischem Effekt.
Li-lonen-Batteriebrande:
e Spezieller Li-lonen-Feuerléscher (Gel oder Vermiculit.)

3.2 Personliche Schutzausriistung (PSA)

WARNUNG

Schwere Verletzungen, bis zum Tod, konnen vorkommen, wird die PSA nicht
getragen

FUr das direkte Arbeiten an den Hochvoltkomponenten ist das Tragen
geeigneter personlicher Schutzausristung nach Schutzklasse 2 absolut
zwingend. Far direkte Arbeiten an Hochvoltsystemen madssen immer langarmlige
Berufskleider aus Naturfasern (z.B. Baumwolle) getragen werden. Nicht erlaubt
sind Kleider aus Polyester oder Polyamiden.

VORSICHT

Eine Fachperson fiir die Auswahl der geeigneten Schutzausriistung ist nétig

Beim Umgang mit Elektrizitat bestehen besondere Gefahrdungen. Das Zuziehen
einer Fachperson ist unerlasslich. Des Weiteren sind firmeninterne
Schutzvorschriften einzuhalten.

Eine persdnliche Grundausbildung fir Arbeiten an HV-Fahrzeugen muss
vorhanden sein.

INFORMATION

Die nachfolgende Auflistung Uber die persdnliche Schutzausristung ist als
magliche Auswahl zu verstehen.
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3.2.1 Handschuhe

Isolierhandschuhe

Gepruft flr Arbeiten bis 1000 Volt

Geméss Norm EN 60903

Storlichtbogengeschiitzt (Schutzklasse 0) geméass Norm EN 61482-1-2
Lange ca. 400 mm

Haltbarkeitsdatum beachten

Gegen Risse testen (Lufttest), regelmassig auswechseln

Kevlarhandschuhe fiir darunter empfohlen (gegen Brandverletzungen)

3.2.2 Gesichtsschutzschild

Vollschutz des gesamten Gesichtsbereichs und unbegrenzte Sicht.
Splittersicher

Saure- und laugenbestandig

Storlichtbogenschutz (Schutzklasse 2) gemass EN 61482-1-2

EN 166 8-1B

EN 170 2-1.2

Klasse 0 (1500 VDC /1000 VAC)

GS-ET-29 - Classe 1 (4 kA)

=

12 /22



D DESIGN
WERK

3.2.3 Schutzbekleidung (mind. Schutzklasse 2)

Sicherer Schutz vor Funken, Lichtbégen und Flammen

Jacke oder Shirt, langarmlig, aus flammenhemmendem Schutzgewebe gemass
Norm EN 61482-1-2.

Das Freischalten gilt nicht als Arbeiten unter Spannung (SN EN 50110-1). Die
oben genannte Ausristung ist nur in Situationen gultig, in denen die Gefahr eines
Lichtbogens hoch und Uber die Zeit konstant ist.

FUr das Freischalten und die Wiederinbetriebnahme genltgen langarmelige
Baumwoll-Arbeitskleidung sowie das Tragen von Elektrikerhandschuhen und
einem geeigneten Gesichtsschutz zum Schutz vor Stromschlag und
Lichtbogenerscheinungen.

3.2.4 Sicherheitsschuhe

e Mit Schutzkappe

e Antistatische Brandsohle sowie 6l- und benzinfeste Laufsohle mit
rutschhemmendem Profil

e Sicherheitsklasse S3, gemass Norm EN ISO 20345
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4  Arbeitsschritte zur Ausserdienststellung

Voraussetzungen fiir die Ausserdienststellung

Das Fahrzeug muss sich an einem trockenen, staubfreien und ebenen Ort
befinden.

Der Aufbau muss sich im Fahrmodus befinden.

Der Federspeicher muss betéatigt sein und das Fahrzeug muss gegen Wegrollen
gesichert sein.

4.1 Abschalten des E-LKW

1 o Sicherstellen, dass das Fahrzeug von allen Ladekabeln (AC und DC) getrennt ist.

e Den Sicherheitshinweis Uber alle Ladeports kleben, analog zur Abbildung unten
rechts.

2 Die Zundung folgendermassen ausschalten:

e Den Zindschlissel auf Stufe O drehen.
e 1 Sekunde warten.
e Die Zindung auf Stufe 2 drehen.

Nach dem Hochfahren des Displays:

e Den Zundschlissel auf Stufe 3 drehen. Die HV-Batterie wird jetzt zugeschaltet.
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Die folgenden Arbeiten durfen nur mit entsprechender Schulung und
Schutzausristung vorgenommen werden.

3 Die «Systemspannung» auf dem Display Uberwachen.
Uber die Startseite zur Ubersicht navigieren.

«Hauptbildschirm > App Ubersicht > Batterie/System»

4 Wird kein Wert angezeigt, den Technischen Support kontaktieren.

Ubersicht Batterien

Gesamt SOC

Systemspannung
Time Nert ni aktuell,

Systemspannung em neustarten

010}

Ubersicht System
Antrieb kW I

‘ Nebenantrieb A | kW —44kW‘ Laden |

\ Nebenantrieb B | kW kw\: DcDc 24V |

‘ Heizung Batterie| kW‘ L uftkompressor |

‘ Heizung Kabine | kW kW‘ Klimaanlage |

-32u 400v ]
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5 Die Zundung auf Stufe 0 schalten.
Warten, bis die Systemspannung unter 50 Volt gefallen ist.

6 Den SchlUssel aus dem Zindschloss entfernen.

7 Den «High Voltage Off»-Schalter betatigen.
Dieser befindet sich links unten an der Windschutzscheibe.

Ziindschliissel und Batterieschalter unzuganglich machen

Den ZlndschlUssel einschliessen, respektive ihn fur Drittpersonen unzuganglich
machen.

Sicherstellen, dass der Batterieschalter der LV-Batterie nicht gedreht werden
kann, wahrend die Arbeit im Gange ist.
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4.2 Batterieverbindungen trennen

Die LV-Batterie befindet sich auf dem Joch des Fahrzeuges.

1 Den Batteriedeckel der LV-Batterie entfernen.

WARNUNG

Méglichkeit von Kurzschliissen, Funkenbildung und Lichtblitzen

Bei den folgenden Arbeiten an der LV-Batterie eine Schutzbrille tragen.
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3 Minuspol der Batterie vom Kabel isolieren, damit kein unbeabsichtigter Kontakt
entstehen kann.

5 Niedervoltstecker von allen HV-Batterien entfernen.
Die Status LED aller Batterien ist dadurch ausgeschaltet.

STATUS
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4.3 Prifgerat prifen
1 DusPol:

Den zweipoligen Spannungsprufer an einer sicheren Spannungsquelle prifen.

Die Spannungsquelle muss vom gleichen Typ (Wechsel- oder Gleichspannung) wie die
Spannungsquelle bei der durchzufihrenden Messung sein.

4.4 Spannungsmessung an den Hochvoltbatterien

WARNUNG

Gefahr vor Verletzungen durch Stromschlag
Um Verletzungen zu vermeiden, muss wahrend der folgenden Arbeiten mit den

HV-Steckern die unter Kapitel 3.2 beschriebene Schutzausristung getragen
werden.

e langarmelige Kleidung aus Baumwolle
e Elektrikerhandschuhe mit Innenhandschuhen
e Gesichtsschutz

1 Links und rechts die Sideflaps aufklappen.
Dazu pro Seite die zwei Befestigungsschrauben 16sen und entfernen.

2 Das Fahrerhaus kippen.
Die Anleitung aus der Betriebsanleitung des Econic 956 von Mercedes-Benz befolgen.

3 o Die Klebesiegel der Abdeckungen der Hochspannungsverteilerkasten HVDU A
und HVDU B entfernen.
e Die Deckel der HVDU I6sen und entfernen.
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4.41 Messungen an Messbuchsen oder direkt auf Stromschienen

4 HVDUs wahrend 1 Minute Prifzeit auf Spannungsfreiheit priifen.
(HV+ / HV-, HV+ [ Masse, HV- /| Masse)

e Ist nach 1 Minute Prifzeit noch eine Restspannung (> 50 VDC) vorhanden,
10 Minuten warten und den Vorgang wiederholen.

e st bei erneutem Messen immer noch Restspannung (> 50 VDC) vorhanden, muss der
technische Support kontaktiert werden.
Die Arbeiten durfen nicht fortgesetzt werden.

Messung an Messbuchsen Messung auf Stromschienen

4.4.2 Abschluss der Priifung

5 Die Funktion des Prifgerats erneut an einer sicheren Spannungsquelle prifen. Die
Spannungsquelle muss mit der zu prifenden (Wechsel- oder Gleichspannung) identisch
sein.

4.5 Freischalten des Fahrzeugs

1 Die HV-Stecker von allen Batterien trennen.
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2 Anallen HV-Abgangen (Batteriebuchsen und HV-Stecker) Staubschutzvorrichtungen
anbringen.

Abdeckungen an Abdeckungen an Alternative Abdeckung an HV-Steckern
HV-Steckern HV-Batterien

3 Das Fahrzeug ist nun spannungsfrei.
Die Markierung ,Fahrzeug ist freigeschaltet” sichtbar anbringen.

HOCHVOLTFAHRZEUG

0
HV BAT
0
Fahrzeug ist freigeschalten!

i dureh: i I Telefon:

4 Die Ausserdienststellung ist abgeschlossen.
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5 Kurzanleitung zur Ausserdienststellung
Nr. ToDo /Bezeichnung Check
1. | Ladekabel entfernen, Sicherheitshinweise anbringen. O
2. | ZUndung aus- und wieder einschalten (ohne HV). O
3. | «Systemspannung» auf Display Uberwachen bis unter 50 Volt. O
4. | ZundschllUssel aus Schloss entfernen. O
5. | «High Voltage Off»-Schalter betatigen. O
6. | Batterietrennschalter ausschalten und wenn mdéglich entfernen. O
7. | ZUndschlUssel wegschliessen. O
8. | LV-Batteriekabel vom Minuspol trennen, Sicherheitshinweise anbringen. O
9. | Niedervoltstecker von allen HV-Batterien entfernen. O
10. | Prufgerate Uberprifen. O
11. | Fahrerhaus kippen. O
12. | Die Spannungsfreiheit wurde sichergestellt und an allen HVDUs Uberpruft. O
13. | Prufgerat erneut Uberprifen. O
14. | Staubschutzvorrichtungen an HV-Abgangen anbringen. O

22122



	1 Vorwort
	1.1 Allgemeine Informationen
	1.2 Abkürzungsverzeichnis

	2 Sicherheits- und Warnhinweise
	2.1 Symbole und deren Bedeutung
	2.1.1 Verbotszeichen
	2.1.2 Brandschutzzeichen
	2.1.3 Warnzeichen
	2.1.4 Gebotszeichen

	2.2 Sicherheitshinweise und Gefahrenstufen
	2.3
	2.4 Allgemein geltende Sicherheitshinweise

	3 Vorbereitung
	3.1 Werkzeuge und Hilfsmittel
	3.1.1 Prüfgerät «DusPol»
	3.1.2 Absperrmaterial und Warnhinweise
	3.1.3 Feuerlöscher

	3.2 Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
	3.2.1 Handschuhe
	3.2.2 Gesichtsschutzschild
	3.2.3 Schutzbekleidung (mind. Schutzklasse 2)
	3.2.4 Sicherheitsschuhe


	4 Arbeitsschritte zur Ausserdienststellung
	4.1 Abschalten des E-LKW
	4.2 Batterieverbindungen trennen
	4.3 Prüfgerät prüfen
	4.4 Spannungsmessung an den Hochvoltbatterien
	4.4.1 Messungen an Messbuchsen oder direkt auf Stromschienen
	4.4.2 Abschluss der Prüfung

	4.5 Freischalten des Fahrzeugs

	5 Kurzanleitung zur Ausserdienststellung

